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Ambulante Rehabilitation
Neben der Möglichkeit der stationären und 
tagesklinischen Behandlung einer Abhängig-
keitserkrankung gibt es auch das Angebot der 
ambulanten Rehabilitation. 

Da der schützende Rahmen einer Klinik fehlt, 
müssen folgende Voraussetzungen gegeben 
sein:

• �Die Entscheidung und Fähigkeit längerfristig 
abstinent und clean zu leben

• �Die Bereitschaft, regelmäßige therapeutische 
Gesprächstermine wahrzunehmen

• �Ein noch weitgehend intaktes soziales Umfeld 
und/oder Berufstätigkeit

• �Keine schweren körperlichen oder psychi-
schen Beeinträchtigungen

• �Kostenzusage der Renten- oder Krankenversi-
cherung (Antragstellung mit uns gemeinsam) 
bzw. als Selbstzahler:in

bei Drogenabhängigkeit

Ambulante 
Rehabilitation

 
Foto: ©

 iStockphoto.com
/Alex Bram

w
ell



Die Behandlung 
Die Behandlungsdauer beträgt mindestens  
6 Monate, eine Verlängerung ist möglich. 
Wir klären gemeinsam mit Ihnen Ihren  
Bedarf und unterstützen Sie bei der  
Antragsstellung. 

Das Behandlungsteam setzt sich aus  
ärztlichen, psychologischen, sozial- 
pädagogischen und suchttherapeutischen 
Fachkräften zusammen.  

Inhalte der Behandlung

Einzeltherapie

Gruppentherapie

Paar- und Familiengespräche

Fachärztliche Untersuchungen

Rückfallprophylaxe

weiterführende Beratungsangebote nach 
Abschluss der Behandlung

Die Besonderheit

• �Es ist kein Klinikaufenthalt notwendig

• �Sie können weiterhin Ihrer Berufstätigkeit 
nachgehen 

• �Ihre Bezugspersonen werden auf Wunsch 
in die Behandlung miteinbezogen

• �Es besteht auch die Möglichkeit einer  
ambulanten Rehabilitation bei stabiler 
Substitutionsbehandlung

Wir stehen unter Schweigepflicht. 

Schaffen Sie sich  
Freiraum!

Die Kosten

Rentenversicherungsträger und Kranken-
versicherungen übernehmen in der Regel 
die Kosten dieser anerkannten Rehabi- 
litation. 

Fahrtkosten zu den Terminen werden anteil-
mäßig von den Kostenträgern erstattet. 

Sie können die Behandlungskosten auch 
selbst tragen.

Termine
Nach individueller Absprache finden  
wöchentliche/regelmäßige Gruppen-  
und Einzelgespräche statt. 


